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Kirchenpflege 



 

Liebe Gemeindeglieder, 
 

haben Sie sich schon welche besorgt? Schon 

seit einiger Zeit gibt es sie in den Supermärkten 

und auf dem Wochenmarkt. Oder machen Sie 

sie selber und haben dazu schon manche Zeit 

in Ihrer Küche verbracht? 
 

Wovon ich spreche? Von den Ostereiern 

natürlich! Am Ostersonntag gehört es zu den 

beliebtesten Bräuchen, dass Kinder die gefärb-

ten Ostereier suchen dürfen, die irgendwo im 

Garten oder im Haus versteckt sind. Was aber 

hat ein Ei mit Ostern zu tun? 
 

In vielen Religionen gilt das Ei als Symbol des 

neuen Lebens. Aus der toten, harten Schale 

schlüpft ein Küken. Da ist auf einmal ein kleines 

Lebewesen, von dem bisher noch niemand eine 

Ahnung hatte. Aus dem, was wie ein Stein wirkt 

und hart ist, beginnt etwas Neues. Daran 

erinnern uns die farbigen Ostereier und so war 

es auch an Ostern.  
 

An Karfreitag wälzten die Jünger einen großen, 

harten Stein vor das Grab Jesu. Sie waren 

deprimiert, hatten Angst, verschanzten sich 

hinter dicken Mauern. Alles schien am Ende. 

Jesus war gestorben. Der Tod hatte sie fest im 

Griff. Das Reich Gottes, die neue Welt, von der 

ihnen Jesus erzählt  hatte  –  das erschien ihnen 

Angedacht 
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nun wie ein Traum. Und dieser Traum war 

anscheinend ausgeträumt. 
 

Aber dann gingen am Ostermorgen drei Frauen 

zum Grab Jesu. Sie fanden den Stein vor dem 

Eingang zum Grab zur Seite gerollt. Und als sie 

in das Grab kamen, stand da der Engel und 

sagte: „Er ist nicht hier, er ist auferstanden!“ (Mk 

16,6). Am Anfang konnten die Frauen kaum 

glauben, was sie gesehen hatten. Aber dann 

wurde aus ihrer Trauer und Furcht eine tiefe 

Freude. Sie begriffen: Etwas Neues hat 

angefangen. Der Tod ist besiegt. Jesus, den sie  

in eine kalte und harte Grabhöhle gelegt hatten, 

lebt. Er spricht zu uns: „Ich lebe, und ihr sollt 

auch leben.“ (Joh 14,19). Deshalb rufen wir uns 

an Ostern zu: „Christus ist auferstanden – er ist 

wahrhaftig auferstanden!“  
 

Beim Suchen und Essen der Ostereier können 

Sie sich an die Geschichte von Ostern erinnern 

lassen. Aber nicht nur das. Sie können darauf 

vertrauen, dass Jesus auch in Ihrem Leben 

wirkt. Er verwandelt Trauer in Freude. Er lässt 

Neues entstehen. Er schenkt ewiges Leben. Ich 

freue mich, dass wir dies an Ostern gemeinsam 

feiern können. 

Es grüßt Sie herzlich  

Ihr Hans-Ulrich Bosch 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
WAS LANGE WÄHRT… 

… wird endlich gut. Noch vor Frühlingsbeginn 

konnten in Gemeindehaus und Kindergarten 

die neuen Fenster fertig gestellt und durch das 

für die Planung zuständige Architekturbüro 

Hüper abgenommen werden. Die beteiligten 

Firmen, Metallbau Seibold, Maler Grüninger 

und Elektrohaus Bartel haben sich seit Mitte 

Oktober mächtig ins Zeug gelegt und dafür 

gesorgt, dass das Gemeindehaus und der Kin-

dergarten zukünftig nicht nur eine ansprechen-

dere Fassade aufweisen, sondern fortan auch 

bei kältestem Winterwetter eine wohnliche 

Raumtemperatur gewährleistet ist.  

 

Gemeinde aktuell 

Vor einem Jahr baten wir Sie an dieser Stelle 

um Spenden für die neuen Fenster im 

Kindergarten und im Gemeindehaus. Im Laufe 

des Jahres kam dann – als besonderes 

Präsent zum 40-jährigen – auch noch das 

Lichtkreuz hinzu, für die wir bis Ende des 

vergangenen Jahres insgesamt 23.469 € an 

Spenden, Opfern und Verkaufs- und Bewir-

tungserlösen zusammenbekommen haben.  

DAFÜR MÖCHTEN WIR 

AN DIESER STELLE HERZLICH DANKEN! 

Doch der Blick unserer Gemeinde richtet sich 

auch weiterhin nach vorne und so investieren 

wir weiter in die Zukunft – im festen Glauben 

und der Hoffnung darauf, dass unser Gemein-

dezentrum auch in 30 Jahren noch benötigt 

und mit Leben gefüllt sein wird.  

Aus diesem Grund hat der Kirchengemeinderat 

in seiner März-Sitzung beschlossen, die mitt-

lerweile weder zeitgemäße noch heutigen 

arbeitsergonomischen Anforderungen entspre-

chende alte Kücheneinrichtung durch eine 

neue,  

 

Von den dafür notwendigen Kosten in Höhe 

von voraussichtlich 200.000 € muss unsere 

Kirchengemeinde insgesamt 91.000 € selbst 

schultern. Durch Opfer und Spenden konnte in 

den vergangenen Jahren bereits ein Großteil 

dieser Summe aufgebracht werden (s. Grafik). 

Es fehlen (Stand 1. März 2016) allerdings noch 

14.647 € zu einer 100%-Deckung.   
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neue Küche mit moderner Spülstraße sowie 

einer bisher fehlenden der Raumgröße ent-

sprechende Lüftungsanlage zu ersetzen.  
 

 

 

 

 

 

 

 

Mit der Durchführung des Kücheneinbaus, der 

bis Ende Juli abgeschlossen sein soll, wurde 

die Essinger Firma Omega-Sorg beauftragt, 

die in Bezug auf Küchenplanung für kirchliche 

Träger über ein reichhaltiges Portfolio verfügt.  
 
 

 

 

 

 

 

 

 

Gemeinde aktuell 

WENN SIE FÜR DIESES PROJEKT SPENDEN 

MÖCHTEN, KÖNNEN SIE DIES GERNE IM RAHMEN 

DES FREIWILLIGEN GEMEINDEBEITRAGES,  

VON DEM DER FLYER IN DIESEM GEMEINDEBRIEF 

BEILIEGT, MACHEN. 

GOTT SEGNE GEBER UND GABEN! 

Für die zukunftsweisende Maßnahme rechnen 

wir einschließlich aller Gewerke, wie bspw. 

Fließen, Lüftung, Wasser und Elektrik mit 

Gesamtkosten in Höhe von ca. 80.000 €, von 

denen in den vergangenen Jahren bereits ein 

beträchtlicher Teil durch Kaffeehäuser, Ge-

meindemittagessen, Opfer und Spenden aus 

den Gruppen und Kreisen angespart werden 

konnte. Zusammen mit der diesjährigen Kir-

chensteuersonderzuweisung sowie angespar-

ten Haushaltsmitteln der vergangenen Jahre 

konnte bis zum 15. März bereits ein Großteil 

der benötigten Summe aufgebracht werden.  

Zu einer 100%igen Finanzierung benötigen wir 

in diesem Jahr allerdings noch Opfer und 

Spenden in Höhe von 12.279,30 €.  

Diese  sollen –  neben Ihren freiwilligen Gaben  

– auch durch besondere 

Aktionen wie bspw. das                             

Gemeindemittagessen,  

beim Erntebittgottesdienst 

oder das Gemeindefest am 

24. September, zu dem wir 

an dieser Stelle schon 

herzlich einladen, zusam- 

menkommen.  
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Senioren 

SENIORENFEIER 2016 
Viel war bei der Seniorenfeier unserer 

Kirchengemeinde im Gemeindehaus von den 

neuen Fenstern die Rede, die sich am Nach-

mittag des zweiten Advents erstmals vor einem 

größeren Publikum bewähren konnten. „Jetzt  

zieht es nicht mehr“, lauteten einhellig die 

Kommentare der „Jugend von gestern“, die 

noch selten in so großer Zahl ins Gemeinde-

haus geströmt war. Zusätzliche Stühle mussten 

hereingetragen werden, der Posaunenchor 

pries die Feier in den höchsten Tönen und in der 

Küche liefen die Kaffeemaschinen heiß.  

„Deutschland den Deutschen – Ausländer 

raus“, dieser Slogan ärgert Pfarrer Michael 

Maisenbacher. In seiner „etwas anderen 

Weihnachtsgeschichte“ sah er für den Fall, 

dass Deutschland zu einem Nationalstaat 

mutieren würde, keine Orangen, keine Feigen 

und keine Bananen mehr und auch keine 

Schokolade mehr unter den Christbäumen. 

Neben Benzin und Öl würden auch die  Weih-

nachtsgänse selten, „die flögen zurück nach 

Polen und Ungarn“. 

Bürgermeister Roland Polaschek beglück-

wünschte die Kirchengemeinde für die erfolgrei-

che energetische Sanierung der Fenster des 

Gemeindehauses. Dann wurde es dunkel im 

Saal und Pfarrer Maisenbacher ließ mit Fotos 

aus verschiedenen Archiven 116 zurückliegen-

de Jahre der Gerstetter Kirchengeschichte 

lebendig werden.  

Neben  den  Konfirmandenjahrgängen  und  den  
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Aufmärschen in der NS-Zeit beeindruckten vor  

allem die alten Baupläne für die Michaelskirche. 

Damals ging es um die Erweiterung des 

Gotteshauses auf 903 Sitzplätze. Der Geld-

mangel nach dem 1. Weltkrieg ließ die Pläne 

dann jedoch in der Versenkung verschwinden. 

Dort hat sie Maisenbacher wieder ans 

Tageslicht geholt. Auf Initiative von Rainer 

Häcker (Gussenstadt) war eine siebenköpfige 

Instrumentalgruppe mit ihren Veeh-Harfen zur 

Feier gekommen und läutete das Weihnachts-

fest mit feinster Saitenmusik ein. Die beiden 

Straßenkehrer Siegfried Frey und Ingrid Pfeifer-

Nieß schlüpften wieder in ihre signalfarbenen 

Overalls. In breitestem Schwäbisch ging es um 

den Umbau des Gemeindehauses, Laub und 

um die Holzmacherei rund um die Michaels-

kirche. Die Straßenkehrer ermahnten Pfarrer 

Maisenbacher, es nicht seinem Dettinger 

Amtsbruder nachzumachen, der nach kurzer 

Zeit bereits wieder „vertlaufen“ sei.  

Die Vorsitzende des Kirchengemeinderats, 

Claudia Matzkovitz dankte vor allem den 14 

Konfirmandinnen, die sich bereitwillig die 

Servierschürze umgebunden hatten und 

zusammen mit den Kirchengemeinderätinnen 

und -räten den Tischservice besorgten. 
 

Bericht: Ulrich Bischoff 

 

 

 

 

 

 



 
 
 
 
 
 
 
 

HÖRANLAGE IN DER MICHAELSKIRCHE 
Stellen Sie sich einmal vor, Sie sitzen in ihrem 

Wohnzimmer und unterhalten sich mit einer 

Freundin. Nur Sie beide allein. Kein Radio läuft 

und kein Fernseher. Szenenwechsel: Sie sit-

zen in der Michaelskirche und versuchen dem 

Gottesdienst zu folgen. Macht das für Sie 

einen Unterschied? 

Guthörende Menschen werden sich jetzt 

fragen, worauf das hinauswill. Die allermeisten 

Schwerhörigen allerdings werden antworten: 

Das ist ein himmelweiter Unterschied! 

Grund dafür ist unser Richtungshören, bzw. 

der Mangel daran. Unser Ohr schafft es durch 

unterschiedliche Mechanismen ziemlich genau 

bestimmen zu können, woher ein Schall 

kommt und kann damit auseinanderhalten, 

welchen Schall wir hören möchten (Nutzschall) 

und welchen nicht (Störschall = Nebengeräu-

sche). Leider läuft das Richtungshören vor 

allem über die Frequenzen, die bei den meis-

ten Schwerhörigen geschädigt sind: die hohen 

Töne. Dadurch hören sie so, als käme alles 

scheinbar aus derselben Richtung. 

Moderne Hörgeräte können inzwischen 

Erleichterung bringen, dennoch bleibt das 

Verstehen im Störschall, nach wie vor, die 

kräftezehrendste und frustrierendste Form der 

Kommunikation. 

Im Störschall der Kirche verstehen wie im 

Wohnzimmer daheim? Ja, das geht – mit 

einem kleinen Trick, und der heißt: Induktion. 

In unserer Michaelskirche wurde bereits in den 

60er Jahren eine solche Induktions-Ring-

schleife rund um die ebenerdigen Bankreihen 

verlegt. Deren Signal konnte in den vergange-

nen Wochen der Winterkirchenzeit technisch 

nochmals deutlich verstärkt werden, so dass 

Sie, wenn Sie in der Kirche Probleme mit dem 

Hören haben, nun lediglich eine sog. T-Spule 

in Ihrem Hörgerät benötigen. Mithilfe dieser T-

Spule hören Sie zukünftig in der Michaels-

kirche so als würde der Sprechende direkt vor 

Ihnen sitzen – ganz ohne Störgeräusche. 

Auf Anregung der Schwerhörigenseelsorge un-

serer Landeskirche haben wir nun für all die-

jenigen Gemeindeglieder, die vielleicht über 

kein Hörgerät verfügen oder deren Hörgerät 

bedauerlicherweise nicht mit einer T-Spule 

ausgestattet ist, insgesamt zehn T-Spulen-Em-

pfänger angeschafft, die sie ab sofort zu Be-

ginn des Gottesdienstes am Westeingang der 

Michaelskirche an sich nehmen und für die 

Dauer des Gottesdienstes nutzen können.  

Versuchen Sie’s einfach mal! Sie werden fest-

stellen: Es ist ein riesengroßer Unterschied!  

Bei Fragen wenden Sie sich einfach an Pfarrer 

Maisenbacher oder Mesnerin Barbara Flath. 

Sie werden Sie gerne in die neue Technik 

einweisen! 
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KONFIRMANDEN-FREIZEIT 

Vom 18.-19. Februar befanden sich insgesamt 

29 Konfirmandinnen und Konfirmanden aus 

Gerstetten und Gussenstadt im Brettheimer 

Haus der Musik und genossen eine äußerst 

spannende und abwechslungsreiche Konfir-

mandenfreizeit. 
 

 

 

 

 

Neben einer vertiefenden Themeneinheit zum 

achten Gebot standen vor allem Spiel, Spaß 

und Spannung im Zeichen des erlebnisreichen 

Wochenendes, das – auch dank der zahlrei-

chen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sowie 

dem eingespielten Küchenteam – zu einem 

vollen Erfolg wurde. 

Konfirmanden

KONFIRMANDEN-AUSFLUG 

Am Samstag, 18. März, machten sich insge-

samt 31 Konfirmandinnen und Konfirmanden, 

samt Mitarbeiterteam aus Gerstetten und Gus-

senstadt auf den Weg zum Johannes-Falk-

Haus im Stuttgarter Norden, dem Spenden-

projekt der diesjährigen Konfirmandengabe, 

wo sie diese besondere Jugendhilfeein-

richtung, die sich um obdach- und wohnungs-

lose Jugendliche kümmert, kennen lernen und 

sich von zwei Mitarbeiterinnen sowie einem 

Bewohner des Johannes-Falk-Hauses in die 

Arbeit und Projekte des Hauses einfüh-

ren lassen konnten.  

Danach gings rauf auf die Waldau, wo die 

Gruppe bei recht stürmischem Wetter vom 

Fernsehturm aus den Stuttgarter Kessel be-

trachtete. Nach einem guten Mittagessen und 

drei Stunden Freizeit in der Landeshauptstadt 

gings erschöpft und um viele Erfahrungen 

reicher wieder zurück nach Gerstetten.  
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KONFIRMATIONEN 
Konfirmiert werden im Gottesdienst am 

Sonntag, 30. April in der Michaelskirche  

von Pfarrer Maisenbacher: 

Jule Berroth, Sergio Dario Ehrhardt, Elisabeth 

Getz, Lukas Halemba, Nina Hauff, Simon Holz, 

Samuel Junginger, Lisa Ketterle, Kevin Lang-

hans, Gina Lindner, Pia Müller, Leonie Pfeil-

meier, Marlene Pötzl, Marleen Preuß, Paul 

Stefan Schneider und Franziska Strebel. 
 

Im Gottesdienst am Sonntag, 7. Mai in der 

Michaelskirche von Pfarrer Bosch: 

Katrin Banzhaf, Jonas Burger, Dominik Dam-

rose, Lars Frommeyer, Anika Grüninger, Julia 

Jooß, Tim Köpf, Simona Lang, Niklas Mesch, 

Jasmin Schwindt, Jenny Ströhle, Daria Wich-

mann, Leon Wiedemann und Paul Zimmer-

mann. 
 

KONFIRMATIONSTERMINE 
Die Konfirmationstermine 2018 sind an den 

Sonntagen 29. April und 6. Mai. 

Die Konfirmationstermine 2019 sind an den 

Sonntagen 19. Mai und 25. Mai. 
 

GOLDENE KONFIRMATION 
Der Festgottesdienst zur Goldenen Konfirma-

tion findet ab dem kommenden Jahr wieder am 

Himmelfahrtstag statt, d.h. die Goldenen Kon-

firmationen der nächsten beiden Jahre sind am 

10. Mai 2018 und am 30. Mai 2019  

 
 
 

Konfirmationen 
& Dankeschön 
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ABENDGOTTESDIENST MEDITATIV 
Seit November 1994, also mehr als 22 Jahre 

und über einhundert Abendgottesdienste in 

meditativer Form haben wir gefeiert.  

Es waren viele Themen, die uns in all den 

Jahren bereichert haben, so z.B. Themen-

gottesdienste, Taizé-Andachten, Evangelische 

Messen, Osternachtsfeiern, Frühstücksgottes-

dienste u.v.m. 

Viele Pfarrer und Vikare, Organisten, Flöten-

spieler, Gitarristen, Trompeter und Akkordeon-

spieler haben unsere Gottesdienste mitgestal-

tet. Dafür möchten wir uns bei allen noch 

einmal herzlich bedanken. 

 „Alles hat seine Zeit“ – so steht es schon in 

der Bibel und wir vom Team Abendgottes-

dienst meditativ sehen, dass unsere Zeit zu 

Ende geht. Daher möchten wir uns an dieser 

Stelle von Ihnen verabschieden. Unser 

Wunsch an alle unsere Besucher, Mitarbeiter 

und Mitwirkende: „Gottes Segen möge Sie 

begleiten“  

Ihr Team vom Abendgottesdienst meditativ 

 
 
 
 



 

 
Mini-Gottesdienst 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

MINI-GOTTESDIENST 
Einmal im Monat findet bei uns in der Gemeinde 

um elf Uhr ein Gottesdienst für die ganz Kleinen 

von null bis sechs Jahren und ihre Familien 

statt: Der Mini-Gottesdienst.  

Unseren letzten Mini-Gottesdienst begannen 

wir mit dem Lied: „Ein kleiner Spatz zur Erde 

fällt...“ Nach dem Gebet, sahen wir Dias zur 

Geschichte des verlorenen Sohnes mit Bildern 

von Kees de Kort. Zu den einzelnen Bildern 

wurde die Geschichte vorgelesen. Mit den 

Worten „Jesus sagt ‚Gott liebt uns alle. Wir dür-

fen immer zu ihm kommen. Er freut sich immer, 

wenn wir kommen‘“ endete die Geschichte. 

Nachdem wir das Lied „singt und tanzt und 

jubelt laut vor Freude“ gesungen hatten, durfte 

sich jedes Kind bei einem Elternteil zu einem 

Kniereiter auf den Schoß setzen. Der Kniereiter 

wiederholte spielerisch das Gleichnis des 

verlorenen Sohnes. Danach wurde die Kerze 

mit einem Vater der seinen Sohn umarmt 

verziert. Im anschließenden Gebet wurde die 

Hauptaussage der Geschichte nochmals aufge-

griffen, bevor wir wie immer gemeinsam das 

Vaterunser sprachen. Nach dem Segen und 

dem Segenslied erhielt jedes Kind eine 

Bastelarbeit mit Vater und Sohn zum Öffnen 

und Ausmalen.  

Mit einer „Dankrakete“ endete unser Minigottes-

dienst wie immer.  

Wenn Sie gerne selbst mit ihrem Kind einen 

Mini-Gottesdienst erleben möchten, sind Sie 

herzlich dazu eingeladen. Ebenso freuen wir 

uns sehr, falls Sie mit ins Team des Mini-

Gottesdienstes einsteigen möchten.  

Ansprechpartner sind:  

Elke Krajewski (Tel. 07323/3300)  

und Anna Lanksweirt (Tel. 07323/3571). 

Weil unsere Zielgruppe ganz kleine Kinder sind 

haben wir den zeitlichen Rahmen des Gottes-

dienstes bewusst auf eine halbe Stunde be-

grenzt. Weiterhin ist es uns sehr wichtig, dass 

sich die Kleinen wohlfühlen. Wir achten deshalb 

auf Wiederholungen, kindgerechtes Erzählen 

und interessante Gestaltung. 

Unser nächster Mini-Gottesdienst, zum Thema 

Ostern, findet am 23. April um 11 Uhr in der 

Nikolauskirche statt. Dazu laden wir ganz 

herzlich ein. 
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JESUS HAT GEBURTSTAG! 
Wochenlang, nämlich die ganze Adventszeit, 

haben wir uns mit der Geburt Jesu beschäftigt. 

In allen Gruppenräumen gab es einen liebevoll 

gestalteten Adventsweg, an dem die Krippen-

figuren jeden Tag ein Stück vorwärts Richtung 

Stall gewandert sind. Es gab Adventskalender, 

die uns jeden Tag daran erinnert haben, dass 

es nicht mehr lange bis Weihnachten ist. Weil 

der Kindergarten ja am Heiligen Abend ge-

schlossen hat, mussten wir den Geburtstag 

vorfeiern. Wir haben natürlich ein Festessen 

veranstaltet und die Geschichte nachgespielt. 

In der Mäusegruppe spielten die Erzieherinnen 

die Hauptrollen, in den anderen Gruppen waren 

alle Kinder mit eingebunden.  

Es war ein gelungenes Fest und die Fotos 

erinnern uns noch lange an diesen Höhepunkt.  

Kindergarten 
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GESCHAFFT! 
Nun ist der Austausch der Fenster und Außen-

türen abgeschlossen. Kaum zu glauben, wie 

viel Arbeit das gemacht hat und wie lange die 

Männer der Firmen Horst Seibold, Metallbau, 

Karl-Ernst Bartel, Elektrohaus und Maler Claus 

Grüninger immer wieder im und ums Haus 

beschäftigt waren.  

Als die Fenster der Gruppenräume dran waren,  

durfte die jeweilige Gruppe in die Jugendräume 

des CVJM ausweichen. So haben wir nicht 

gefroren und mal ganz andere Räume entdeckt.  

Aber nun ist alles fertig und es ist schön 

geworden. Wie vom Architekten Dr. Heinz-Jörg 

Hüper versprochen, kommt mehr Licht in die 

Räume und wir sind optisch näher an unserem 

Garten und an allem, was es dort zu 

beobachten gibt.  

Eine Umstellung ist die Tür, die nach derzei-

tigen Bestimmungen zeitgeschaltet geschlos-

sen ist. Aber daran gewöhnen wir uns sicher 

auch noch.  

 

Unser Dank gilt allen, die diese Mammut-

aufgabe gestemmt haben und trotz aller 

Widrigkeiten drangeblieben sind. Es hat sich 

gelohnt!  
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ALBZEIT VOM 13.-28. MAI 2017 

Die Vorbereitungen laufen in zahllosen Teams 

und Arbeitsgruppen bereits auf Hochtouren und 

schon in wenigen Wochen ist es so weit. Voller 

Anspannung fiebern auch wir zusammen mit 

den anderen drei beteiligten Kirchengemeinden 

Dettingen, Gussenstadt und Heuchlingen-Hel-

denfingen der Zeltkirche entgegen, die – so viel 

steht jetzt schon fest – in der Veranstaltungs-

historie unserer Kirchengemeinde ihresglei-

chen suchen wird. Ganze 16 Tage lang wird das 

Zelt unserer Landeskirche auf dem Gerstetter 

Festplatz Halt machen und mit 49 verschiede-

nen Veranstaltungen Menschen aus nah und 

fern einladen, zusammen ein Fest des Glau-

bens, der Liebe und der Hoffnung zu feiern.  

Neben dem aus zahlreichen Personen beste-

henden Mitarbeiterteam sind bei der Zeltkirche 

auch etliche Vereine, Gruppen und Initiativen 

unserer Kommune in das Programm mit einge-

bunden, so dass das Zelt in den 2½ Wochen, in 

denen es in Gerstetten Halt macht, zu einem 

außerordentlichen Begegnungsort für Jung und 

Alt sowie kirchennahe- wie ferne Menschen 

werden kann.  

Nutzen auch Sie diese einmalige Chance und 

schnuppern einfach mal rein in das abwechs-

lungsreiche Programm, das sicher für jeden 

Gerstetter etwas Besonderes bereithält.  

Zusammen mit diesem Gemeindebrief wird das 

56-seitige Programmheft der Zeltkirche verteilt, 

mithilfe dessen Sie sich ausführlich und 

detailliert über die einzelnen Programmpunkte 

informieren können. 

Mit Ausnahme eines der absoluten Highlights

der Zeltkirche, dem Konzert von Herrn Stum-

pfes Zieh- und Zupfkapelle am 14. Mai 2017 

sowie dem Dinner-Abend für Paare, bei dem für 

das Fünfgänge-Menü ein Unkostenbeitrag in 

Höhe von 60.- € pro Paar erhoben wird, sind 

sämtliche Veranstaltungen der Zeltkirche gratis. 

Dasselbe gilt auch für Essen und Trinken 

während der Albzeit. Dies alles ist auch deshalb 

möglich, weil wir bei der Gerstetter Zeltkirche 

nicht nur auf die Spendenbereitschaft der Besu-

cherinnen und Besucher hoffen, sondern weil 

dieses kirchengemeindeübergreifende Projekt 

bereits jetzt schon von einem soliden und 

breiten Fundament zahlreicher Sponsoren und 

Förderer aus Gerstetten sowie den umlie-

genden Ortschaften getragen wird. So gingen 

bisher allein aus unserer Kirchengemeinde 

8.590 € von Privatpersonen und Firmen an 

Geldern für die Zeltkirche ein, wofür wir an 

dieser Stelle ganz herzlich danken möchten!  

Wenn Sie sich vorstellen können, auch etwas 

für die Zeltkirche, die  gänzlich durch Spenden, 
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AUCH WENN SIE AM 17. APRIL NICHT DABEI SEIN KÖNNEN, DÜRFEN SIE GERNE 
BEI DER ZELTKIRCHE MITARBEITEN. FÜR FOLGENDE TEAMS SUCHEN WIR  

NOCH AN EINZELNEN TAGEN MITARBEITER_INNEN: 
ZELTREINIGUNG, BESTUHLUNG, AUF- UND ABBAU,  

BEWIRTUNG, ORDNERDIENSTE SOWIE NACHTWACHE  
MELDEN SIE SICH EINFACH IM GEMEINDEBÜRO UNTER TEL. 07323-6156 

 
 

 

 

 

 
Das Kernteam der Albzeit-Zeltkirche 

Opfer und Anzeigenerlöse getragen wird, zu 

spenden können Sie dies gerne unter folgender 

Bankverbindung tun: Ev. Kirchengemeinde 

Heuchlingen-Heldenfingen 

Verwendungszweck: „Zeltkirche 2017“ 

IBAN: DE18 6006 9527 0048 3030 03 

BIC: GENODES1RNS  

Volksbank Brenztal 
 

EIN HERZLICHES DANKESCHÖN AN ALLE,  

DIE DIESES BESONDERE PROJEKT FINANZIELL 

ODER DURCH IHREN PERSÖNLICHEN EINSATZ 

UNTERSTÜTZEN! 

Zeltkirche 

13 

DAS ALBZEIT-TEAM BRAUCHT SIE 
Der Einführungstag für alle, die in der Zeltkirche 

mitarbeiten oder daran denken, sich noch 

irgendwo einzuklinken.  

Am 17. April ist die Gelegenheit! 

Wann? Ostermontag 17. April 2017  

Wo? Ev. Gemeindehaus Gerstetten 

09:30 Uhr: Gottesdienst 

Mit Pfarrer Hans-Ulrich Bosch, Rolf Wachter, 

Michael Maisenbacher und Zeltkirchenpfarrer 

Thomas Wingert. – Jeder in seiner ihm eigenen 

Rolle … 

anschließend: 

11:00 Uhr – Begrüßung, Kaffee und mehr … 

11:15 Uhr – „Ich und mein Glaube“ 

12:45 Uhr – Gemeinsames Mittagessen 

13:30 Uhr – Infos aus den Arbeitsgruppen 

14:00 Uhr – „Im Alltag den Glauben ins  

     Gespräch bringen“ 

15:00 Uhr – Abschluss und Segen 



 

 

ALBLANDGAMES - SAMSTAG, 13. MAI 

Die Alblandgames sind eine abgewandelte Art 

der aus Schottland stammenden „Highland 

Games“. So findet am Samstag, 13. Mai von 

16:00-21:30 Uhr ein Wettbewerb statt, in dem 

Teams in außergewöhnlichen Disziplinen ge-

geneinander antreten werden, um sich gegen-

seitig an Stärke, Kraft und Geschicklichkeit zu 

messen. Die Mannschaften sollen aus sechs 

Personen ab dem 16. Lebensjahr bestehen. Zu 

beachten ist hierbei, dass in jedem Team 

mindestens zwei Frauen und zwei Männer sein 

müssen. Weitere Infos unter: www.albzeit-

zeltkirche.de. Anmeldung erforderlich! 

 

HALB BRASS, HALB ROCK 
Eine perfekte Mischung aus Brass und Elektro-

Rock – das gibt es beim Konzert von “Tabula 

Rasa Orchestra” und “Dickes Gebäude”, denn 

die zwei Besten vom Bandlift-Festival 2016 

kommen wieder nach Gerstetten!  
 
 
 
 

 

 

 

 

 

 

Zeltkirche
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ALB-BUBBLE – 20.05. (10-16 UHR) 
Bubble-Soccer-Fußballturnier mit Airbag 

(14-17 Jahre und ab 18 Jahre) 

Die besondere Art Fußball zu spielen! Es macht 

unheimlich viel Spaß. Jeder kann mitmachen

bei der etwas anderen Art Fußball zu spielen, 

die zwar ganz schön anstrengend aber äußerst 

unterhaltsam ist. Beim Bubble Soccer steckt 

jeder der Teilnehmer mit seinem Oberkörper in 

einem aufblasbaren, transparenten Bubbleball. 

Anmeldung erforderlich! Weitere Infos unter: 

www.albzeit-zeltkirche.de. 

KIDS-DAY – WETTEN, DASS …? 
Glaub an dich! - Freitag, 26.Mai 2017  

10.00-17.00 Uhr für Jungs und Mädels von 
der 1.-6. Klasse (Anmeldung erforderlich) 

Du wolltest schon immer mal ausprobieren, wie 

viele Personen maximal in ein Auto passen?

Und du hast Lust mit deinen Freunden einen 

herausfordernden, spannenden und zugleich 

spaßigen Tag zu erleben? Dann pass jetzt gut 

auf:  Ganz nach dem Motto „Wetten, dass….?“  

wird eure Aufgabe sein, so viele Wetten wie 

möglich zu schaffen um am Ende die meisten 

Punkte zu bekommen. Neben eurem Wetteifer, 

werden auch Spaß und Action nicht zu kurz 

kommen. Du kannst dich alleine oder mit einer 

Gruppe anmelden! 

 



 

PRIME TIME – JUGENDGOTTESDIENST 
Featuring Jugendmitarbeiter der Gerstetter Alb  

und Tanke-Team des EJH 

am Freitag, 26. Mai, 19.30 Uhr 

mit Tobi Wörner, dem Gründer und Gemeinde-

leiter des Jesustreffs Stuttgart (Jugendkirche 

des Stuttgarter Kirchenkreises) und der CVJM-

Band zum Thema „Wie wir Mut für alle Zeiten 

unseres Lebens bekommen können."  

Anschließend hat das Tanke-Bistro geöffnet! 
 

WERK-ZEIT 
WORKSHOPS FÜR JUNGS UND MÄDELS  

AB 13 JAHREN AM 27. MAI, 10.30-16.00 UHR 

(ANMELDUNG ERFORDERLICH) 

Du wolltest schon lange einmal etwas Neues 

ausprobieren? Dann bist du bei unseren Work-

shops genau richtig! 

Bank sägen für einen Platz in Gerstetten und 

eine weitere kleine für dich selbst  

Graffiti … eine weiße Wand wird zu einem 

Kunstwerk. Hier kannst du ganz praktisch 

lernen worauf es beim Sprayen ankommt! 

Backen im Holzbackofen und anschließend 

genießen. Pizza, Brot und Brötchen.  

Geocaching … wir finden was keiner sucht - 

Eine moderne Schnitzeljagd mit GPS. 

Trickfilm in Box – Stellt mit Matchboxautos, 

Spielfiguren o.ä. euren eigenen Trickfilm her. 
 

Weitere Informationen unter  

www.albzeit-zeltkirche.de und 

www.gerstetten-evangelisch.de 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Zeltkirche 
JuGoP23Jam 
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JUGOP23-JAM-SPECIAL: WARTEN AUF OSTERN  

Wir möchten zusammen mit euch das Warten 

auf die Auferstehung Christi am Ostermorgen 

auf eine besondere Weise gestalten. 

Unser „April-JuGoP23Jam“ findet bereits am 

Karsamstag, den 15. April 2017 um 18:00 Uhr 

statt. Wir werden gemeinsam das Abendmahl 

feiern und in unserem Jugo auf das Geschehen 

rund um Karfreitag mit Ausblick auf Ostern 

bedenken. Im Anschluss gibt es in unserem 

Bistro einen kleinen Imbiss und als weiteres 

Highlight um 21.00 Uhr einen Film mit kleinem 

Impuls. Anschließend soll Raum sein für 

gemeinsame Zeit, Gespräche, Gesellschafts-

spiele oder gemütlichem Zusammensitzen.  

Wer möchte kann bis zum Morgen wach bleiben 

oder im Gemeindehaus übernachten… 

Am Ostermorgen treffen wir uns dann um 6.00 

Uhr auf dem Waldfriedhof, wo wir mit Pfarrer 

Maisenbacher und dem Posaunenchor bei 

Sonnenaufgang und im Schimmer eines ganz 

besonderen Osterfeuers die Auferstehung Jesu 

feiern. Im Anschluss an die Auferstehungsfeier 

gibt es noch einen Ständerling.  
 

Die Programmpunkte können auch einzeln und 

unabhängig voneinander besucht werden. 
 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
TRAINEE – FIT FOR FUTURE 
Wie jedes Jahr fand sich wieder eine bunte 

Truppe motivierter Jugendlicher zusammen, um 

gemeinsam fast ein Jahr lang 14-tägig immer 

mittwochs von 18.00 bis 20.00/20.30 Uhr am 

Traineeprogramm teilzunehmen. 

Das Traineejahr neigt sich leider schon wieder 

dem Ende zu, so fand im Gottesdienst am         

19. März die Zertifikatübergabe statt. 

Gemeinsam erlebten wir viel und wuchsen zu 

einer tollen Gemeinschaft zusammen. 

In einer Kombination aus Glauben, Persönlich-

keitstraining, Ausbildung zum Mitarbeiter und 

Spielen, nahmen wir Themen wie Teamarbeit, 

Gruppenpädagogik, Kommunikation sowie Pro-

jektplanung durch und verbanden auf diese 

Weise Theorieeinheiten mit der Praxis. 

So planten wir zwei eigene Projekte mit der 

Unterstützung unserer Traineemitarbeiter:  

Einen vorweihnachtlichen Nachmittag mit Über-

nachtung für Kinder, um ihnen das Warten auf 

Weihnachten zu verschönern. Auch unser Trai-

neewochenende, bei dem wir viel Spaß hatten 

und einiges lernten, planten wir Trainees. 

Trainee 
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Eine warme, leckere Mahlzeit gab es auch 

jedes Mal am Ende eines Traineeabends. 

Durch das Gelernte sind wir nun bereit, als 

Mitarbeiter in der Jugendarbeit des CVJM 

mitzuwirken. Doch auch wer das nicht vor hat: 

Das Trainee bringt auch jeden persönlich sehr 

weit und bereitet tolle Erfahrungen und Erleb-

nisse! 
 

z 

 

 

 

 

 

 

 

Ein neuer Traineejahrgang  
startet schon im Juni 2017!  

Sei dabei! 
Eingeladen zum Trainee sind alle Jugendlichen 

nach der Konfirmation! Sich selbst entwickeln, 

neue Seiten an sich entdecken, Jugendarbeit 

kennenlernen, Gott erleben…  

Vorher wird es noch einen Schnupperabend 

geben, an dem du einfach mal unverbindlich 

reinschauen kannst! 

Bei Fragen einfach eine Mail schreiben an 

marcus.vetterle@cvjm-gerstetten.de oder anru-

fen unter Tel.: 0 73 23 - 95 34 222. 

Bis dahin viele Grüße dein Diakon Marcus 

Vetterle und alle Traineemitarbeiter 

mailto:marcus.vetterle@cvjm-gerstetten.de


 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Do, 25. Mai: BIKERS WELCOME 
10.00 UHR MOTORRAD-GOTTESDIENST MIT  

SIDECAR-VIZE-WELTMEISTER THOMAS WEIN-      DO, 25. MAI 2017 – 19:30 UHR  
MANN, PRÄLATIN GABRIELE WULZ UND DER           ALBZEIT CLASSIC – DIE SÄNGERSEN- 
GERSTETTER BRASS-FORMATION               SENSATION DER SCHWÄBISCHEN OSTALB: 
OLDTIMER-SHOW DES MSC GERSTETTEN                

AB 11.30 UHR MUSIKVEREIN GERSTETTEN  

Zeltkirche 
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wiesen. Wenn Ihnen die Weitergabe des 

christlichen Glaubens an unsere zukünftigen 

Generationen am Herzen liegt, haben Sie auch 

in diesem Jahr wieder die Möglichkeit im Rah-

men des freiwilligen Gemeindebeitrags einen 

wichtigen Beitrag zur Förderung unserer Kin-

der- und Jugendarbeit zu leisten.  
 

 
 
 
 
 
 

OPFER UND SPENDEN 2016 
Im vergangenen Jahr durften wir uns als 

Kirchengemeinde wieder über Ihre Opfergaben 

in den Gottesdiensten sowie den zahlreichen-

nen Veranstaltungen unserer Kirchengemein-

de, wie bspw. Kaffeehäuser, Mittagessen und

die Jubiläumsfeierlichkeiten im vergangenen

Herbst freuen. Auch den vielen  Spenderinnen          

                            und  Spendern   der   vergan- 

                            genen  Jahre  wollen  wir   an 

                            dieser Stelle herzlich danken. 

              Erst  durch  diese vielfältigen 

                            Gaben  und  die  kontinuierli- 

                             liche   finanzielle   Unterstüt- 

                             zung  ist  unsere   lebendige  

                             und überaus aktive Gemein- 

                             dearbeit erst möglich.                       

lich. 

        

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

  2016 2015 2014 

Kirchen 5.478,93 € 12.407,30 € 13.803,32 € 

Gemeindehaus 23.468,81 € 6.386,87 € 1.085,91 € 

Kindergarten 2.900,00 € 3.158,74 € 973,17 € 

Kirchenmusik 7.690,34 € 1.487,30 € 1.752,49 € 

Jugend/Diakon 16.655,44 € 23.228,23 € 21.607,70 € 

Sonstige Zwecke 5.983,47 € 2.992,50 € 2.016,49 € 

Brot für die Welt 7.521,54 € 8.645,85 € 8.043,94 € 

Diakonie & Mission 12.088,36 € 15.040,01 € 12.100,94 € 

Gesamt 81.786,89 € 73.346,80 € 61.383,96 € 

EIN HERZLICHES DANKESCHÖN! 
Nicht nur über den freiwilligen Gemeinde-

beitrag, zu dem Sie in dieser Ausgabe des 

Gemeindebriefes einen Prospekt finden, auch 

über die im Herbst 2014 gestarteten Spenden-

aktion zur Finanzierung unserer Jugendrefe-

rentenstelle gingen für unseren Jugenddiakon

im vergangenen Jahr Spenden in Höhe von 

insgesamt 15.867,67 € ein, für die wir – auch 

im Namen der vielen Kinder und Jugendlichen 

unserer Kirchengemeinde, die allwöchentlich in 

unseren Kinder- und Jugendgruppen von der 

segensreichen Arbeit unseres CVJM und 

dessen professionellen Unterstützung durch 

unseren Diakon Marcus Vetterle profitieren –

an dieser Stelle herzlich Dank sagen!  

Da uns die lebendige Jugendarbeit in unserer 

Kirchengemeinde ein Herzensanliegen ist und 

wir Marcus Vetterle noch möglichst lange in 

Gerstetten halten wollen, sind wir auch weiter-

hin auf eine kontinuierliche Förderung Ihrer-

seits durch Spenden in diesem Umfang ange-

Dankeschön!
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WINTERKIRCHE 2017 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

Auch in diesem Jahr fanden die Gottesdienste 

zwischen Neujahr und dem Sonntag Lätare in 

unserem Gemeindehaus statt. Durch unsere 

vielen Gruppen und Kreise konnten diese 

äußerst abwechslungsreich gestaltet werden. 

Doch auch die Wärme sowie die besondere 

Atmosphäre unseres Gemeindehauses, das 

die Besucher gleich am Eingang in den Farben 

des Kirchenjahres sowie über mehrere Wo-

chen mit einer Ausstellung zur Reformation  in 

Empfang nahm, trugen dazu bei, dass alle 

Gottesdienstbesucher eine ganz besondere 

Form der Gemeinschaft erfahren durften – sei 

es bei den beiden Abendmahlsfeiern, den im 

Anschluss an die Gottesdienste stattfindenden 

Ständerlingen, den beiden Gemeindemittag-

essen des Meditativen-Abendgottesdienst-

Teams sowie des Posaunenchors oder auch 

bei den beiden traditionellen Kaffeehäusern, 

den Mini- und meditativen Abendgottesdien-

sten.  

 

 

Rückblicke 

Auch dem unermüdlichen Einsatz unserer 

Hauptamtlichen ist es zu verdanken, dass in 

dieser achtwöchigen Winterkirchenzeit jeder 

Sonntag zu etwas ganz Besonderem wurde 

und das Gemeindehaus in einen festlichen 

Kirchenraum verwandelt werden konnte. 

Pfarrer Maisenbacher scheute mit gleich zwei 

Film-, einem Kantaten- und einem Litera-

turgottesdienst keine Mühen, was durch den 

regen Zuspruch unserer Gemeindeglieder so-

wie vieler auswärtiger Gäste honoriert wurde 

und Lust auf die Winterkirchenzeit im kommen-

den Jahr – dann mit neuer Kücheneinrichtung 

– macht.  
 
 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

AUCH IN DIESEM JAHR HABEN WIR UNS ALS 

KIRCHENGEMEINDE FÜR DIE JOHANN-LUDWIG-

SCHNELLER-SCHULEN ALS UNSER 

MISSIONSOPFERPROJEKT ENTSCHIEDEN.  

WEITERE INFORMATIONEN HIERZU FINDEN SIE IM 

„SCHNELLER-MAGAZIN“, DAS IM GEMEINDEHAUS 

AUSLIEGT, SOWIE AUF UNSERER HOMEPAGE. 

19 



DEM GLAUBEN AUF DER SPUR 
Am 5. Mai setzen wir unsere kritische Diskus-

sionsrunde zu elementaren Fragen des christli-

chen Glaubens fort. Bis zum Reformationstag 

wollen wir uns weiterhin unter der Überschrift 

„Ich glaube an Jesus Christus“ mit dem zweiten 

Glaubensartikel auseinandersetzen und uns mit 

Hilfe der Bibel, Bild und Ton sowie unserer 

Lektüregrundlage, Gerd Theißen’s Kritischem 

Katechismus „Glaubenssätze“ intensiv auf Spu-

rensuche nach Jesus von Nazareth begeben.  

5. Mai 2017: Gleichnisse, Zeichen und Wunder 

1. Juni 2017: Das Vaterunser 

13. Juli 2017: Durch den Tod zum Leben – 

Kreuz und Auferstehung Jesu  

21. September 2017: Der mythische Jesus 

19. Oktober 2017: Der dogmatische Jesus 

Leitung: Pfarrer Maisenbacher 

Jeweils donnerstags von 19:30-21:30 Uhr  

im Ev. Gemeindehaus (Schillerstraße 32) 
 

INTERESSIERTE UND NEUEINSTEIGER  
SIND JEDERZEIT HERZLICH WILLKOMMEN! 

 
 

 
 

TO SEE A WORLD 

Vortrag mit Hörbeispielen über ausgewählte 

Vokal-Werke des schwedischen Komponisten 

Sven-David Sandström. Für jeden Musiklieb-

haber und Chorsänger ein absolutes Muss!  

Am Palmsonntag, 9. April 2017 um 19:30 Uhr 

im Ev. Gemeindehaus mit Pfr. Maisenbacher 
 

 
 

 
 

 

 

 

 

 

 ZUM GEDENKEN 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

In der Nacht des vergangenen Altjahresabends 

verstarb für uns alle völlig überraschend Pfarrer 

in Ruhe Hartmut Fleischmann.  

Seit 1999 bewohnte er zusammen mit seiner 

Frau Annemarie deren Elternhaus in der Bis-

marckstraße und brachte sich in seinem Ruhe-

stand auf vielfältige Weise in unserer Kirchen-

gemeinde ein, sei es als Sänger im Kirchenchor 

als tatkräftige Hand bei zahlreichen Gemeinde-

veranstaltungen, als Leiter des Gesprächskrei-

ses „Runder Tisch“, als Synodaler der 13. Lan-

dessynode sowie bis zuletzt als Prediger und 

bei Vertretungsdiensten in unserer Gemeinde.  

Für seinen Einsatz und sein segensreiches 

Wirken sind wir ihm zu großem Dank verpflich-

tet und werden sein Andenken immer in Erin-

nerung bewahren.  

Trotz aller Trauer über diesen schweren Verlust 

wissen wir ihn in Gottes Liebe geborgen.  
 

Christus spricht: „Ich bin die Auferstehung und das 
Leben. Wer an mich glaubt, der wird leben, auch 
wenn er stirbt; und wer da lebt und glaubt an mich, 
der wird nimmermehr sterben.“ (Joh 11,25.26a) 

Vielfalt
Gruppen und Kreise
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      KRABBELGRUPPE 
Die Krabbelgruppe trifft sich – mit Ausnahme 
der Schulferienzeit – immer dienstags von 
9.00-10.30 Uhr im Kleinen Saal des Gemein-
dehauses (Schillerstraße 32).  
 

MINI-GOTTESDIENST  
23.04.: 11 Uhr Nikolauskirche  

25.06.: 11 Uhr Nikolauskirche  
23.07.: 9.30 Uhr Michaelskirche mit Tauf- 
            erinnerung 
 

KINDERKIRCHE 
Außerhalb der Ferien i.d.R. sonntags  
um 9.30 Uhr im Gemeindehaus  
 

KIRCHENMUSIK 
Der Kirchenchor probt wöchentlich montags 
ab 20.00 Uhr im Gemeindehaus 
Neue Sängerinnen und Sänger sind jederzeit 
herzlich willkommen! 
Der Posaunenchor probt wöchentl. dienstags  

16.00 Uhr Jungbläser 2 

17.00 Uhr Jungbläser 3  

18.00 Uhr Jungbläser Anfänger  

19.00 Uhr Posaunenbläser 

20.00 Uhr Posaunenchor im Gemeindehaus  
In den Ferien finden i.d.R. keine Proben statt 
 

GUSTAV - ADOLF - FRAUENKREIS 
montags um 14.00 Uhr im Gemeindehaus 
24.04.: Elisabeth Cruciger – bedeutende Frau 

der evangelischen Kirchengeschichte. 

Ein Nachmittag mit Fritz Heller 

08.05.: Kaffeenachmittag in Sontbergen 

13.07.: Ausflug zur Bruderhaus Diakonie nach 

Buttenhausen  
 
 
 
 
 
 
 

Vielfalt
Gruppen und Kreise
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FRAUENKREIS 
mittwochs um 19.30 Uhr im Gemeindehaus 

19.04:  Elke Mayer berichtet über ihre Reise 

nach Indien 

22.04.: Ausflug 

03.05.: Liturgische Wanderung 

31.05.: Abschlussabend 
 

OFFENER FRAUENTREFF 
donnerstags um 20.00 Uhr im Gemeindehaus 

27.04.: Umgang mit Blindheit – mit Gabriele 

 Kölle und Andreas Scharte 

01.06.: Wanderung 

22.06.: Büchertipps für den Urlaub 
 

MÄNNERTREFF 55PLUS 
donnerstags um 19.30 Uhr im Gemeindehaus 

27.04.: Bibelarbeit 

11.05.: Zeltaufau bei Zeltkirche 

25.05.: Teilnahme bei der Zeltkirche „Albzeit“ 

08.06.: Wanderung Meteorkrater-

 Rundwanderweg 

22.06.: Besuch im Deutschen 

 Harmonikamuseum in Trossingen 
 

ERWACHSENENBILDUNG  
09.04.: Sandström-Motetten – ein musika- 

            lischer Abend mit Pfr. Maisenbacher 

            um 19.30 Uhr im Ev. Gemeindehaus 
 
 

NÄHERE INFORMATIONEN SOWIE DIE 

KONTAKTDATEN DER GRUPPENLEITUNGEN 

ERHALTEN SIE IM GEMEINDEBÜRO (TEL.: 6156) 
ODER AUF UNSERER HOMEPAGE 

WWW.GERSTETTEN-EVANGELISCH.DE 
 
 

 

 



 

Sonntag, 9. April – Palmarum  
9.30 Uhr Gottesdienst in der Nikolauskirche 
(Maisenbacher) 
 

Gründonnerstag, 13. April  
19.30 Uhr Gottesdienst mit Tisch-Abendmahl 
im Gemeindehaus (Maisenbacher) 
 

Karfreitag, 14. April  
9.30 Uhr Abendmahlsgottesdienst  
mit Gemeinschaftskelch in der Michaelskirche  
(Maisenbacher) 
11.00 Uhr Abendmahlsgottesdienst (GK) in der 
Sontberger Jakobuskirche (Maisenbacher) 
 

Karsamstag, 15. April  
18.00 Uhr Jugendgottesdienst zur Osternacht 
im Gemeindehaus (JuGoP23JAM-Team) 
 

Ostersonntag, 16. Apri 
6.00 Uhr Auferstehungsgottesdienst auf dem 
Waldfriedhof mit dem Posaunenchor 
(Maisenbacher) 
9.30 Uhr Ostergottesdienst mit Taufen und 
dem Posaunenchor in der Michaelskirche 
(Maisenbacher) 
 

Ostermontag, 17. April 
9.30 Uhr Gottesdienst anlässlich des Motiva-
tionstages zur Zeltkirche im Gemeindehaus 
(Zeltpfarrer Wingert u.a.) Der Posaunenchor 
wirkt mit. Anschließend Gemeindemittagessen 
 

Sonntag, 23. April – Quasimodogeniti   
9.30 Uhr Gottesdienst in der Nikolauskirche 
(Pfr. i. R. Hägele) 
11.00 Uhr Mini-Gottesdienst in der 
Nikolauskirche  
 

Sonntag, 30. April – Miserikordias Domimi 
9.30 Uhr Festgottesdienst zur Konfirmation in 
der Michaelskirche - Mitwirkung Posaunenchor 
(Maisenbacher) 
9.30 Uhr Gottesdienst in der Nikolauskirche 
(Schuldekan Dr. Jungbauer, Heidenhem) 
 
 

Gottesdienste 
Ostern bis Pfingsten 
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Sonntag, 7. Mai – Jubilate 
9.30 Uhr Festgottesdienst zur Konfirmation in 
der Michaelskirche (Bosch) 
18.00 Uhr Jugendgottesdienst JuGoP23JAM 
im Gemeindehaus 
 

Sonntag, 14. Mai – Kantate 
10.00 Uhr Auftakt-Gottesdienst der Zeltkirche 
(Zeltpfarrer Wingert) – Mitwirkung „Albzeitchor“ 
unter der Leitung von Michael Maisenbacher 
Gemeindemittagessen im Anschluss 
 

Sonntag, 21. Mai – Rogate 
10.00 Uhr Musikalischer Gottesdienst in der 
Zeltkirche (Pfr. Bosch & Maisenbacher) – 
Mitwirkung Posaunenchor, Cappella Chamäle-
on und Glasmost. Gemeindemittagessen i. A.  
 

Donnerstag, 25. Mai – Himmelfahrt 
10.00 Uhr Gottesdienst in der Zeltkirche 
(Prälatin Wulz / Pfr. Maisenbacher)  
Mitwirkung: Gerstetter Brass-Formation und 
Sidecar-Vizeweltmeister Thomas Weinmann 
Anschl. Oldtimerschow des MSC Gerstetten 
und Gemeindemittagessen 
 

Sonntag, 28. Mai – Exaudi 
10.00 Uhr Gottesdienst in der Zeltkirche 
(Dekan Dr. Schlaudraff / Pfr. Wachter)  – 
Mitwirkung: Posaunenchor Dettingen/Heuchl. 
Gemeindemittagessen im Anschluss 
 

Sonntag, 4. Juni – Pfingsten 
9.30 Uhr Abendmahlsgottesdienst (Einzel-
kelch) in der Michaelskirche   
11.00 Uhr Abendmahlsgottesdienst 
(Gemeinschaftskelch) in der Sontberger 
Jakobuskirche 
18.00 Uhr JuGoP23JAM im Gemeindehaus 
 

Montag, 5. Juni – Pfingstmontag 
10.00 Uhr Distriktsgottesdienst in der Peters-
kirche Steinheim (Neumeister)  
KEIN GOTTESDIENST IN GERSTETTEN  
 



Ostern  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ostermorgen auf dem Waldfriedhof | 5. April 2015 | Foto: J. Berger  

 

 

 

 

 

1. Der schöne Ostertag! Ihr Menschen, kommt ins Helle! 
Christ, der begraben lag, brach heut aus seiner Zelle. 

Wär vorm Gefängnis noch der schwere Stein vorhanden, so glaubten wir umsonst. 
Doch nun ist er erstanden, erstanden, erstanden, erstanden. 

2. Was euch auch niederwirft, Schuld, Krankheit, Flut und Beben - 
er, den ihr lieben dürft, trug euer Kreuz ins Leben. 

Läg er noch immer, wo die Frauen ihn nicht fanden, so kämpften wir umsonst. 
Doch nun ist er erstanden, erstanden, erstanden, erstanden. 

3. Muss ich von hier nach dort - er hat den Weg erlitten. 
Der Fluss reißt mich nicht fort, seit Jesus ihn durchschritten. 

Wär er geblieben, wo des Todes Wellen branden, so hofften wir umsonst. 
Doch nun ist er erstanden, erstanden, erstanden, erstanden. 

 

Evangelisches Gesangbuch Nr. 117 
Text: Jürgen Henkys 1983 frei nach dem englischen »This joyful Eastertide« von George Ratcliffe Woodward 1894  

und dessen niederländischer Vorlage »Hoe groot de vrugten zijn« von Joachim Frants Oudaan 1684 
Melodie: bei Dirk Raphaelszoon Camphuysen 1624 

 

 


